
ÄRZTE

PEINE Allgemeiner Bereit-
schaftsdienst telefonische
Erreichbarkeit bis zum
Folgetag 7 Uhr, Tel. 116117:
Sa., So. 8 Uhr

KINDERÄRZTE

BRAUNSCHWEIG Kinderärzt-
licher Bereitschaftsdienst im
Klinikum Tel. 116117,
Salzdahlumer Str. 90:
Sa., So. 10-20 Uhr

ZAHNÄRZTE

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
Tel. (05176) 923399:
Sa., So.

SEHNDE Zahnärztlicher
Notdienst Tel. (05138) 2560:
Sa., So.

TIERÄRZTE

PEINE Dr. Steffen Ramme
Tel. (05171) 4579940,
Werderstr. 14: Sa., So.

+ NOTDIENSTE AM WOCHENENDE +

APOTHEKEN

PEINE Sonnen-Apotheke Tel.
(05171) 6840, Bahn-
hofstr. 24: Sa. 9-9 Uhr

VÖHRUM Kastanien-Apotheke
Tel. (05171) 22505, Kirchvor-
dener Str. 42: So. 9-9 Uhr

WENDEBURG Apotheke Wende-
burg Tel. (05303) 2081, Pei-
ner Str. 13: Sa. 9-9 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr.

Organspende: Was in
Deutschland gilt

Die schwer kranke norwegische
Kronprinzessin Mette-Marit hat
eine neue Lunge bekommen.
Das norwegische Königshaus
teilte mit, dass sich die 52-Jähri-
ge erfolgreich einer Lungen-
transplantation unterzogen ha-
be. Mette-Marit litt unter einer
schweren Lungenfibrose und
stand aus diesem Grund auf der
Warteliste für eine Lungentrans-
plantation.

Seit das bekannt wurde, sind
die Registrierungen zur Organ-
spende in Norwegen stark ange-
stiegen. Zahlreiche Norweger re-
gistrierten sich auf der digitalen
Gesundheitsplattform des Lan-
des als potenzielle Organspender.

Diese Entwicklung kann An-
lass sein, sich auch in Deutsch-
land mit dem Thema auseinan-
derzusetzen - und mit der Frage:
Kann ich mir vorstellen, nach
meinemTodOrganeoderGewe-
be zu spenden?

Welche Regelung
in Deutschland gilt
Grundsätzlich werden Personen
in Deutschland erst mit einer
schriftlichen oder mündlichen
WillenserklärungOrganspende-
rin oder Organspender, infor-
miert das Portal «organspende-
info.de» des Bundesinstituts für
Öffentliche Gesundheit (BIÖG).
Das nennt sich auch Entschei-
dungslösung.

Liegt keine Entscheidung vor,
werden im Todesfall die nächs-

ten Angehörigen befragt und
sollen im Sinne des Verstorbe-
nen entscheiden. Es kann also
hilfreich sein, die eigene Ent-
scheidung für oder gegen eine
Organspende im Todesfall fest-
zuhalten und frühzeitig mit An-
gehörigen und engen Freunden
darüber zu sprechen.

Ausweis, Register oder
Patientenverfügung
In Deutschland gibt es mehrere
Möglichkeiten, die Entschei-
dung zur Organspende festzu-
halten. Dazu gehört zum einen
der Organspendeausweis, den
man zum Beispiel kostenfrei in
Arztpraxen und Apotheken be-
kommt.

Auf dem Kärtchen kann man
ankreuzen, was infrage kommt:
● Ob man der Spende uneinge-

schränkt zustimmt
● nur für bestimmte Organe

oder Gewebe
● oder gar nicht

Man kann auch eine Person
benennen, die im Fall der Fälle
die Entscheidung treffen soll.
Wichtig: Unterschrift nicht ver-
gessen - und die Karte stets gut
auffindbar bei sich tragen, etwa
im Portemonnaie.

Es gibt zudem die Möglichkeit,
eine Entscheidung rechtlich ver-
bindlich im Organspenderegis-
ter zuhinterlegen.DerEintrag ist
freiwillig und kostenlos auf der
Seite «organspende-register.de».
Krankenhäuser können im

Ernstfall dort hinterlegte Erklä-
rungen suchen und abrufen.

Die Entscheidung für oder
gegen eine Organspende kann
man zudem auf jedem anderen
Schriftstück festhalten - zum
Beispiel in der Patientenverfü-
gung. Auf dem Portal «organ-
spende-info.de» gibt es entspre-
chende Textbausteine, die man
dafür nutzen kann.

Egal, wofür man sich entschei-
det: Wichtig ist, dass sich die An-
gaben nicht widersprechen. Ihren
Willen zur Organspende können
Sie zudem jederzeit ändern oder
widerrufen. Dann ist zum Bei-
spiel ein neuer Organspendeaus-
weis nötig oder eineÄnderung im
Onlineregister nötig.

Widerspruchslösung
in Norwegen
In Norwegen gilt bei der Organ-
spende - anders als in Deutsch-
land - eine Widerspruchslösung.
Eine gestorbene Person wird
automatisch zum Organspender
oder zur Organspenderin, wenn
sie zu Lebzeiten nicht ausdrück-
lich widersprochen hat.

Allerdings werden die Ange-
hörigen stets mit in die Entschei-
dung einbezogen und können
die Organentnahme ablehnen.
Die Stiftung Organspende (Stif-
telsen Organdonasjon) rät Nor-
wegern daher, ihre Angehörigen
über die eigenen Wünsche be-
züglich der Organspende zu in-
formieren. (dpa)

Den Organspendeausweis bekommt man kostenfrei in Arztpraxen und Apotheken.
FOTO: BENJAMIN NOLTE/DPA-MAG

Mo., 29. Juni | 14:00 - 19:00 Uhr

Julius-Spielgelberg-Gymniasium
Berliner Straße 45, Verchelde

Do., 2. Juli | 16:00 - 19:30 Uhr

Schule
Ersestraße 17,Wipshausen

Fr., 3. Juli | 15:00 - 19:30 Uhr

Grundschule
Konsumstraße 25, Stederdorf

Ihr 5in5 Newsletter –
5 Themen in 5 Minuten.
Ihr tägliches Newsupdate mit
den wichtigsten aktuellen Themen.

Jetzt kostenlos anmelden.

Stahlharte
Fakten statt
Fake News.

Die Nr. 1 am Wochenende!
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